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1I-11fJ6 der Beilagen zu den stenogra1-~hischen Protokollen des Nationalrates 

tJ XlI. Gesetzgebungsperiode 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminisler für Verkehr 4'91 jA.S. 

""'z u-...·--"--''---5q 6 / J. 
Pr. Zl. 5. 905/25TI/1 ~1971' Präs. am.1.LArJ.tll1971 

ANFRAGEBEANTvlORTillTG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
. zum Nationalrat Vollmann und Genossen, Nr. 546/J vom 

17. März 1971: "Ausbau der Eisenbahnstrecke Graz 
Spielfeld." 

Zu obiger Anfrage erlaube ich mir, folgendes mitzuteilen: 

Die 46,5 Ion lange Strecke Graz Rbf - Spielfeld-Straß 
ist im Abschnitt GrazHbf - Puntigam (5,2 km) zwei­

.gleisig und im Abschnitt Puntigam - Spielfeld-Straß 
(41,3 km) sowie in For'csetzv.ngbisMaribor (.18,7 lau) 
eingleisig. 

, ' Derzeit verkehren im Abschnitt Graz -' Spielfeld-Straß 
, in Spi tzenzei ten täglich rund 50 Züge. 

Auf-Grund der derzeitigen Strecksnbelegung ist von den 
Österreichischen BundesbalUlen die' Wiede:cerrichtung des 
zweiten Streckengleises nicht geplant~ 

Im Vergleich zu anderen eingleisigen Hauptstrecken 
\'leistder. Abschpi tt Graz - Spielfeld-Straß die '<lei taus 
geringste Streckenbelegung auf. 

ZUfolge des großen Rau.mabschnittes zwischen 'den Bahn­
höfen Wildon - Leibnj.tz (11,8 km) entstehen bei nfcht 
planmäßigem Verkehr~ der wieder seine Ursaßhen in den 
Abgangsverspätungen von den Zugausgangsbahnhöfen, Lang­
samfahrstellen und der verspäteten Übergabe durch die 

. ~ .. ' .. 
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Jugoslawischen Eisenbahnen hat, vor allem durch 
AbvJarten des Gegenzuges, weitere Verspätungen. ,D,ie' 

Österreichischen Bundesbahnen haben daher zur Unter­
teilung dieses Abschnittes die Errichtung der Betriebs­

ausweiche Gralla projektiert. Die Au.sführung mußte je-' 
doch im laufenden Jahr aus 'budgetären Gründen zurück­

gestellt werden. Die Errichtung ist nunmehr für das 

Jahr 1972 in Aussicht genommene 

Die Streckenelektrifizierwlg - die Aufnahme des 
elektrischen Betriebes ist ,mit Beginn des Sommerfahr­
planes 1972 vorgesehen -Jeine eventuelle Erhöhung der 
St:reckenhöchstgeschwindigkeit und die Errichtung der 
Eetriebsau:3weiche Grallä werden vollkommen ausreichen, 
um eine flüs sige Betriebsabwfcklung zu gewäh.rleisten f, 
wobei noch eine weitere Steigerung des 'Verkehrsauf­
kommens bewältigt werden könnte. 

Seitens der Jugoslawischen Eisenbahnen liegt bisher 
noch keine Hi tteilu,,'1g vor, daß der Abschnitt Spielfeld­
straß Maribor wieder zweigleisig ausgebautwird.·Eine 
diesbezügliche Anfrage ist von den Österreichischen 
Bundesbahnen an die Jugoslawischen Eisenbahnen vor 
kurzem ergangen .. 

Som:L t ist zusammenfassend zu ,dem einzelnen I'tUlkten 
der Anfrage zu bemerken: 

~den Fragen 1) und 2) 

Die VliedererrichtlLi1.g des zwej.ten Streckengleises 

zl'Iiscller~Puntigam undSpielfeld-Straß ist vlegen der 
bis zum Sommerfahrplan 1972 abgeschlossenen Strecken­
elektrifizierung nicht geplant. 
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Zur pünktlichen und flüssigen ~etriebsab\'licklung ist 

außerdem zur Unterteilung des 11,8 km langen Bahnhoi's-

. abstandes \'/ildon - Leibni tz die Errichtung der Betrieos­

ausweiche Gralla' projektiert, deren AusfUhr~g im Jahre 

·1972 vorgesehen iste 

Die ,Jugoslawischen Eisenbahnen haben bLsher keine I/Li t­

teil}xng gemacht, daß die Absicht . bestünde, den .!lb-

. schnitt Spielfeld-Straß - Naribor wieder zweigleisig 

auszubauen. 

Wien, am 19. April 1971 
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